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330/A o Bo 

zu 354/J 

des Bundesministers für Auswärtige Angelegenheiten Drc Ton eie ~ 

S 0 r i n j 

auf die Anfrage der Abgeordneten Drv Hertha F i r n b '': r g und Genosseng 

betreffend Unterstützung der Anglo,·Aust!'ian,~Societyo 

Unter Bezugnahme auf die im Nationalrat von den Abgeordneten Dr·,Hertha 

Firnberg und Genossen überreichte Anfrage betreffend Unterstützung der 

Anglo~Austrian"Society beehre ich mich u folgende Antwort zu erteilen: 

Die Anglo",Austrian' ,Society,' welche sich im Gegenstande überdies auch 

mit einem Schreiben an den Herrn Bundesminister für Auswärtige Angelfgen­

heiten direkt gewendet hat s wurde seit Jahren vom BundesministeJ'
l
lftir Aus" 

wärtige Angel:genheiten mit angemessenen Subventionen versorgt (z"B" 43,000 S 

oder 1966 50.,000 S), Das Kompetenzgesetz hat eine Übertragung des hau Kul,-· 

turkredits auf das Bundesministerium für Unterricht zur Folge gehabt\ so daß 

das Bundesministerium für Auswärtige Ange~enheiten bereits im März 1967 an 

das Bundesministerium für Unterricht herangetreten ist und gebeten hat" die 

von hao bisher bereitgestellten Gelder auf den Etat des Bundesministeriums 

für Unterricht zu über!'!.ehmen f damit die Anglo,·AustrianuSociety durch die 

Kompetenzverschiebung nicht zu Schaden kommev 

Das Bundesministerium für Unterricht hat mit Note ZL, 67v561'~VII/2/67 

vom 17 Q Mai 1967 mitgeteilt ~ daß es für das Jahr 1967 einen Betrag VOl!. ~i, 

750000 S für die Anglo~Austrian~Society überwiesen habev "In diesem Betrag 

ist auch die bisher vom Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 

gewährte Subvention enthalten(> die hiemit vom Bundesministerium für Unter,~ 

richt übernommen wird,," 

Im Hinblick auf diese Mitteilung erscheint das Ersuchen der Anglo-~ 

Austrian-Society unbillig9 da eine weitere Subventionierung durch das Bun~ 

desministerium für Auswärt,ige Angelegenheiten eine Erhöhung der bisher ge" 

währten Mittel mit sich brächte 0 Eine solche dürfte die Anglo-,Austrian', 

Society auch dann nicht erwarten" falls keine Kompetenzverschiebung statt·, 

gefunden hätte o Der Sinn des Kompetenzgesetzes war jedenfalls nicht die 

Multiplizierung der Subventionen~ sodaß die Aussetzung eines Betrages übe~ 

die bereits vom Bundesministerium für Unterricht ausbezahlte Subvention 

(deren Empfang von der Anglo~Austrian' ,Society bereits bestätigt wurde) 

nicht gerechtfertigt isto 
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Abgesehen von, finan·ziellen Subventionen 9 wofür dann das Bundesministe­

~iu.Jll für Unterricht zuständig ist, wird selbstverständlich das Bundes­

ministerium für Auswärtige Angelegenheiten gerne bereit sein~ die Gesell­

~ohaft auch weiterhin ZU förderno 

"'O-Q-.""" 
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